
Farbmusik: Die Kunst der Emotionen in 
Klang und Farbe

Ein modernes Konzept in Kunst und Psychologie von Hanspeter Kruesi

Einführung

Farbmusik ist ein innovatives Konzept, das die tiefgreifende Verbindung zwischen Farben, Musik 
und menschlichen Emotionen erforscht und nutzbar macht. Entwickelt von Hanspeter Kruesi, einem
renommierten Gitarristen, Pianisten und Komponisten, zielt Farbmusik darauf ab, die emotionale 
und spirituelle Essenz von Farben in musikalische Erlebnisse zu übersetzen. Diese Dokumentation 
beleuchtet das grundlegende Konzept, die musikalischen und psychologischen Grundlagen sowie 
die praktischen Anwendungen der Farbmusik.

1. Das Konzept der Farbmusik
Farbmusik basiert auf der grundlegenden Idee, Musik als direkten Ausdruck der emotionalen 
Erfahrung von Farben zu nutzen. Ziel ist es, dass der Zuhörer beim Hören der Musik einer 
gewählten Farbe eine ähnliche psychologische Empfindung erlebt wie bei der visuellen 
Wahrnehmung dieser Farbe oder durch andere Methoden wie Licht oder Vorstellungskraft.

• Universelle Spektralfarben: Für das Konzept wurden die Farben des Regenbogens 
gewählt, da sie die Manifestation der Spektralfarben darstellen und den gesamten Bereich 
der Farben abdecken, die der Mensch wahrnehmen kann. Dies ist entscheidend, da das 
Konzept darauf abzielt, das gesamte Spektrum menschlicher Emotionen abzudecken und 
eine ganzheitliche, ausgleichende Wirkung zu erzielen.

• Individuelle Erfahrung: Es wird anerkannt, dass jede Farbwahrnehmung individuell und 
nicht vorhersehbar ist. Die persönliche Interpretation der Farben durch den Komponisten 
dient als Leitfaden, aber die emotionale Reaktion des Einzelnen ist einzigartig. Mischfarben,
sowie Schwarz und Weiss, werden im Konzept nicht musikalisch interpretiert.



2. Musikalische Grundlagen und Forschung

Die Farbmusik integriert eine Vielzahl musikalischer Methoden und Techniken, die speziell 
entwickelt wurden, um die emotionale Botschaft der Farben zu transportieren. Die 
Forschungsarbeiten begannen 2003 und wurden im März 2010 abgeschlossen.

• Wohl-temperiertes Klavier: Es wurde festgestellt, dass jede Taste, Melodiesequenz oder 
einzelne Akkorde auf einem wohl-temperierten Klavier verschiedene Farben ausdrücken 
können.

• Gitarrenspieltechniken: Zahlreiche moderne Gitarrentechniken und Klänge, teils selten 
oder einzigartig, wurden entwickelt. Hanspeter Kruesi kombiniert dabei die Touch-Technik 
(Gitarre wie Klavier spielen) mit konventionellen Stilen aus Blues, Rock und Jazz.

• Moderne Klänge: Modulare Synthesizer werden genutzt, um sehr kraftvolle 
psychoakustische Klänge und Effekte zu erzeugen.

• Psychoakustische Effekte: Ostinato-Bässe und Klänge mit vielen sich wiederholenden 
Delay-Effekten erzeugen eine sehr starke emotionale und psychoakustische Wirkung. Auch 
Pedal-Töne und bewusst unhörbare Bass- und Hochfrequenzen werden eingesetzt.

• Beats: Moderne und repetitive Beats schaffen einen hypnotischen und meditativen 
psychoakustischen Effekt.

• Improvisationskonzepte: Die Visualisierung von Farben während der Improvisation 
erzeugt einen Flow mit starker emotionaler Wirkung.

• Komposition: Eine spezifische Kompositionsmethode wurde entwickelt, die verschiedene 
Akkordstrukturen mit Pedalpunkten verwendet.



3. Die psychologische Idee hinter Farbmusik

Die psychologische Idee der Farbmusik basiert auf der Verbindung zwischen Farben, Emotionen 
und dem menschlichen Energiesystem. Der Regenbogen, der das sichtbare Spektrum der 
elektromagnetischen Wellen zeigt, dient als Metapher für das vollständige Spektrum menschlicher 
Emotionen.

• Emotionale Balance: Zahlreiche Therapieformen gehen davon aus, dass Krankheiten, 
Störungen oder emotionale Spannungen durch eine Störung in einem Systemabschnitt 
verursacht werden, die das gesamte System beeinflusst. Musik wird hier als Werkzeug 
gesehen, das einen einfachen Zugang zu individuellen Emotionen ermöglicht, innere Bilder 
erzeugt und emotionale Spannungen ausgleichen kann.

• Heilende Wirkung: Die Idee ist, dass Musik die gleichen emotionalen Bereiche ansprechen 
kann wie Farben, möglicherweise sogar mit einer stärkeren heilenden Wirkung, da Musik 
generell einen größeren emotionalen Einfluss hat. Ziel ist es, das emotionale System ins 
Gleichgewicht zu bringen und ein Gefühl des Wohlbefindens und der Entspannung zu 
schaffen, nicht nur in pathologischen Fällen, sondern auch bei alltäglichem emotionalen 
Ungleichgewicht oder Stress.

• Der Künstler als Vermittler: Der Künstler selbst spielt eine zentrale Rolle. Er muss eine 
hoch entwickelte und geschulte Sensibilität besitzen, um die Wirkung der Farbe zu "fühlen",
die gespielt wird. Die Visualisierung der gewählten Farbe während des Spiels macht den 
Künstler zu einem Träger des emotionalen Inhalts, der transportiert werden soll.



4. Die Farben der Farbmusik: Emotionen im Spektrum
Jede Spektralfarbe wird musikalisch interpretiert, um spezifische emotionale Inhalte zu vermitteln. 
Hier sind die Hauptfarben und ihre musikalischen Entsprechungen:

Rot: Energie, Leidenschaft, Drama

• Emotionen: Rot ist die Farbe des puren Lebens, des Herzschlags, der ursprünglichen Kraft. 
Es lodert als Flamme der Leidenschaft, pulsiert als Rhythmus der Energie und erdet uns tief 
mit der Urkraft des Seins. Von der ekstatischen Freude über die Liebe bis zum dramatischen 
Ausbruch tiefster Gefühle – Rote Musik umarmt das gesamte Spektrum menschlicher 
Intensität. Sie kann die wilde Seite in uns wecken, zu impulsiver Bewegung anregen oder 
uns in die glutvolle Romantik tiefer Zuneigung hüllen. Sie ist der Ausdruck von 
unerschütterlicher Stärke und dem Mut, das Leben in vollen Zügen zu erleben.

• Musikalische Umsetzung: Bevorzugte Tonarten sind h-Moll, Fis-Moll, Des-Moll und Dur 
sowie deren modale Variationen. Diese Tonalitäten bieten eine reiche Palette für 
dramatische, oft von dunkler Leidenschaft geprägte Klanglandschaften, die jedoch immer 
wieder in lichte Momente der Hingabe übergehen können. Improvisation mit modalen 
Varianten der harmonischen Molltonleiter und kraftvollen, sich wiederholenden Ostinato-
Bässen bilden die emotionale Grundlage, die den Hörer in einen Strudel aus Bewegung und 
Gefühl zieht und eine hypnotische Wirkung entfaltet. Gitarrenklänge reichen von den 
sinnlichen, erdigen und oft melancholischen Tönen spanisch-akustischer Variationen, die an 
Flamenco und tiefe Emotionen erinnern, bis zu den schneidenden, verzerrten und rauen 
Klängen der E-Gitarre, die pure, ungebändigte Energie und Rebellion freisetzen. Die Drums 
treiben die Komposition mit Bässen ab 120 BPM an, wobei Genres wie treibender House, 
harte Industrial-Beats oder dynamischer Hip Hop bevorzugt werden, um die unerbittliche 
Dynamik und den unaufhörlichen Puls des Lebens widerzuspiegeln. Hier werden Klänge 
gewählt, die den Raum erfüllen und eine physische Präsenz haben, die man spüren kann.



Orange: Freude, Wärme, Sinnlichkeit

• Emotionen: Orange ist die Farbe des Glücks, der Leichtigkeit und des unbeschwerten Seins.
Es ist das Gefühl eines warmen Sommertages, eines sorglosen Urlaubs, der sanften 
Berührung von Sonnenstrahlen auf der Haut. Orange Musik strahlt eine einladende, 
harmonische Wärme aus, die unsere Sinne belebt und zu kreativer Aktivität anregt. Sie ist 
die Farbe der Sinnlichkeit, des Genusses und der Lebensfreude, die uns dazu einlädt, den 
Moment zu feiern. In ihren dunkleren Nuancen kann sie eine tiefe, wohlige Weite 
vermitteln, wie ein endloser Sonnenuntergang, der den Horizont in goldenes Licht taucht.

• Musikalische Umsetzung: Akustische, bluesige Gitarrenklänge untermalen die erdige 
Wärme und Authentizität des Oranges. Die Saiten scheinen die Sonne einzufangen und in 
wohlklingende Harmonien umzuwandeln. Geeignete Tonarten sind E und D, die eine offene,
einladende und oft volkstümliche Atmosphäre schaffen, die an Lagerfeuer und Gemeinschaft
erinnert. Am Klavier werden Gm, Fm und Eb stark mit Orange assoziiert; diese Moll- und 
Dur-Klänge erzeugen eine Palette, die von sanfter Melancholie bis zu reifer, erfüllter Freude 
reicht. In der elektronischen Musik eignen sich verträumte Trance-Rhythmen zwischen 105-
135 BPM, die eine tranceartige, erhebende Stimmung erzeugen und den Geist auf eine 
innere Reise schicken. Latin- und Latin Pop-Rhythmen zwischen 95-105 BPM hingegen 
laden zum Tanzen, Feiern und zur puren Lebensfreude ein, mit pulsierenden Bässen und 
federnden Percussions, die die sinnliche Seite des Oranges hervorheben. Die Klangbilder 
sind oft reich an Textur, aber immer klar und zugänglich, mit einem Schwerpunkt auf 
harmonischer Fülle und einem Gefühl des Wohlbefindens.



Gelb: Sonne, Licht, Essenz

• Emotionen: Gelb ist das reine, strahlende Licht der Sonne, die Quelle aller Wärme und 
Lebenskraft. Es verkörpert Klarheit, Erkenntnis und die Essenz des Seins. Gelbe Musik ist 
erhebend und belebend, sie vertreibt Schatten und erfüllt den Raum mit einer hellen, 
optimistischen Atmosphäre. Sie kann von einem zarten, frühmorgendlichen Gold, das fast 
weiß erscheint, bis zu einem tiefen, erdigen Gelb reichen, das an reifes Getreide erinnert. Es 
ist die Farbe der Inspiration, des Verstandes und der Freude am neuen Tag, die uns zu 
mentaler Wachheit und Kreativität anregt.

• Musikalische Umsetzung: Um die vielfältigen Facetten des Gelbs einzufangen, werden 
verschiedene Kompositions- und Improvisationstechniken angewendet. Bevorzugte Tonarten
und Modi umfassen das strahlende Des-Dur, das klare Des-Lydisch, das luftige Bb-
Mixolydisch, das nachdenkliche F-Aeolisch, das helle B-Lydisch, das introspektive Em, das 
freudige E-Ionisch und Lydisch, das melancholisch-schöne Fis-Moll-Aeolisch, das offene D-
Lydisch und modale Variationen ab G-Lydisch. Diese Auswahl ermöglicht eine breite Palette
an Klangfarben, die von euphorischer Helligkeit bis zu einer sanften, nachdenklichen 
Wärme reichen. Ostinato-Figuren, die sich wiederholende, oft rhythmische musikalische 
Motive sind, mit Progressionen über diese Tonarten und Modi verstärken den erhebenden 
Effekt und etablieren die strahlende, oft hypnotische emotionale Basis des Gelbs. 
Kompositionen für Gelbe Musik nutzen Mid-Tempo-Beats, die eine stabile, aber nicht 
überladene rhythmische Grundlage bieten. Besonderes Augenmerk wird auf die 
Bassfrequenzen der verwendeten Soundscapes gelegt, um eine volle, resonante 
Klanglandschaft zu schaffen, die sowohl Leichtigkeit als auch eine gewisse Erdung 
vermittelt. Der Klangraum ist oft offen und weit, mit hellen, schwebenden Synthesizer-Pads 
und klaren, melodischen Linien, die das Gefühl von Licht und Erkenntnis verstärken.



Grün: Freude, Freiheit, Natur, Wachstum

• Emotionen: Grün ist die Farbe des Lebens selbst – des Wachstums, der Natur, der Hoffnung
und der Erneuerung. Es vermittelt ein tiefes Gefühl von Frieden und Ausgeglichenheit, wie 
ein Spaziergang durch einen blühenden Wald oder das Beobachten eines jungen Triebs, der 
sich der Sonne entgegenstreckt. Grüne Musik kann beruhigend und erfrischend wirken, sie 
steht für Neuanfang und die unendliche Freiheit, die uns die Natur schenkt. Von einem sehr 
hellen Frühlingsgrün, das jugendliche Vitalität ausstrahlt, bis zu einem dunklen Olivgrün mit
mediterranem, erdverbundenem Charakter – jede Nuance birgt ihre eigene Geschichte und 
Klangwelt.

• Musikalische Umsetzung: Für grüne Kompositionen sind bevorzugte Tonarten D-Dur, A-
Dur und As-Dur, die eine offene, harmonische und oft pastoral anmutende Klangwelt 
ermöglichen. Diese Tonarten bieten eine natürliche Resonanz, die an die Weite von Feldern 
und Wäldern erinnert. Alle Formen und Variationen der klassischen Kadenz funktionieren 
gut, mit oder ohne Pedal- oder Ostinato-Bass, was ein Gefühl von Stabilität, Ruhe und 
gleichzeitig einem sanften, stetigen Fluss erzeugt, ähnlich dem Puls der Natur. Mid-Tempo-
Beats sollten verwendet werden, die den ruhigen, aber unermüdlichen Herzschlag der Erde 
widerspiegeln und zu einem ausgeglichenen Rhythmus des Atems anregen. Pads können 
eine gewisse Wärme aufweisen, ähnlich wie bei Gelb, sollten aber auch tiefere Frequenzen 
enthalten, um die Erdung, die Fülle der Naturklänge und das Rauschen von Blättern oder das
sanfte Plätschern eines Baches zu simulieren. Die Melodien sind oft fließend und organisch, 
mit einer Betonung auf sanften Übergängen und einer Gesamtstimmung, die zur 
Entspannung und Regeneration einlädt. Der Klangraum ist oft üppig und immersiv, wie ein 
Eintauchen in eine grüne Oase.



Hellblau: Wasser, Himmel, Frieden, Weite

• Emotionen: Hellblau ist die Farbe des unendlichen Himmels und des klaren Wassers – der 
Weite, des Friedens und der unbegrenzten Möglichkeiten. Es ruft ein Gefühl von Reinheit, 
Gelassenheit und Sehnsucht hervor, wie das Betrachten eines wolkenlosen Sommerhimmels 
oder die Stille arktischen Eises. Hellblaue Musik ist harmonisch und leicht, sie lädt zum 
Träumen ein und öffnet den Geist für neue Horizonte. Sie symbolisiert Klarheit des 
Denkens, Freiheit von Belastungen und das sanfte Fließen des Lebens, wie ein leichter 
Windhauch, der alle Sorgen davonträgt.

• Musikalische Umsetzung: Die musikalischen Kompositionen, die mit Hellblau assoziiert 
werden, verwenden oft G-Dur, A-Dur, E-Dur und d-Moll, die eine offene, luftige und 
schwebende Atmosphäre schaffen. Diese Tonarten verleihen der Musik eine Transparenz, 
die an die Reinheit von Wasser und Luft erinnert. Harmonische Progressionen in diesen 
Tonarten sind üblich und verstärken das Gefühl der Gelassenheit und des inneren Friedens, 
oft mit lang ausgehaltenen Akkorden, die den Raum füllen. Hellblaue Musik kann mit einem
harmonisierenden Mid-Tempo-Beat gespielt werden, der einen sanften, wiegenden 
Rhythmus erzeugt, vergleichbar mit sanften Wellen am Ufer oder dem gleichmäßigen Atem 
in der Meditation. Für Ambient-Klänge werden mittlere und höhere Frequenzen mit 
aufsteigenden Sweeps empfohlen, die das Gefühl von Weite, von aufsteigenden Gedanken 
und einer grenzenlosen Ausdehnung des Geistes vermitteln. Leicht verzögerte und hallende 
Klänge unterstreichen das Gefühl von Raum und Echo, wie das Echo einer ruhigen 
Landschaft.



Blau (Dunkelblau/Indigo): Tiefe, Mystik, Unbewusstes

• Emotionen: Blau, insbesondere in seinen dunkleren Nuancen bis hin zu Indigo, ist die Farbe
der Tiefe, des Mysteriums und des unbewussten Wissens. Es ist vergleichbar mit tiefem 
Wasser, dessen Grund nicht sichtbar ist – ein Reich der verborgenen Weisheit, des 
universellen Wissens und der Träume. Blaue Musik ist sehr meditativ und verbindet uns mit 
den Tiefen unserer Seele und dem kollektiven Unbewussten. Sie fungiert als Brücke 
zwischen Himmel und Erde, zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren, und lädt zu 
tiefen inneren Reisen ein. Es ist die Farbe der Intuition und der Stille vor der Schöpfung.

• Musikalische Umsetzung: Bevorzugte Tonarten sind h-Moll, d-Moll, a-Moll und f-Moll, 
zusammen mit modalen Variationen oder Progressionen, die einen Ostinato-Bass aufweisen, 
um eine immersive und erdende Klanglandschaft zu schaffen. Diese Tonalitäten erzeugen 
eine oft melancholische oder nachdenkliche Stimmung, die den Zuhörer in die Tiefe zieht. 
Gitarrenklänge sollten starke Reverb- und Delay-Effekte einbeziehen, um die expansive und 
grenzenlose Natur der Tiefe zu betonen; lang nachklingende Noten und Akkorde scheinen 
im Raum zu schweben. Bei der Verwendung von Beats wird ein Bereich von 60 BPM bis 95 
BPM vorgeschlagen, um einen langsamen, meditativen Puls zu erzeugen, der den 
Herzschlag in einen ruhigen Zustand versetzt. Oberflächenklänge sollten tief, resonierend 
und anhaltend sein und hohe Frequenzen vermeiden, um die undurchdringliche, 
geheimnisvolle Tiefe des Blauen zu verstärken. Generell ist es vorteilhaft, starke 
Echoeffekte über alle Instrumente hinweg zu verwenden, die den Klang ins Unendliche 
ausdehnen und ein Gefühl von Weite und Stille vermitteln.



Violett: Transformation, Spiritualität, Heilung

• Emotionen: Violett ist die transzendentale Farbe der Spiritualität, der Transformation und 
der Verbindung zum Göttlichen. Seit Jahrhunderten mit Mystik und Religion assoziiert, 
repräsentiert es das "Auflösen im Göttlichen" und gilt als die Farbe, die den "Himmel" 
darstellt. Violette Musik fördert Heilung, Dienen und innere Ruhe, indem sie uns von den 
weltlichen Bindungen löst und uns in einen Zustand der Zeitlosigkeit versetzt. Sie ist die 
Farbe des Übergangs, der Intuition und der höchsten Weisheit, die uns über das rein 
Materielle hinausführt.

• Musikalische Umsetzung: Kompositionen für Violette Musik verwenden oft verschiedene 
Techniken und bevorzugte Tonarten wie Gm, Dm, Bm, Am und C-Dur, häufig ohne ein klar 
definiertes tonales Zentrum. Dies wird bewusst eingesetzt, um ein Gefühl des Schwebens 
und der Auflösung zu erzeugen, wo traditionelle musikalische Verankerungen in den 
Hintergrund treten. Die Verwendung von Umkehrungen und die Wahl von Progressionen, 
die kein klares tonales Zentrum erkennen lassen, tragen dazu bei, eine grenzenlose und 
ätherische Klanglandschaft zu schaffen, die den Zuhörer über das Irdische hinaushebt. 
Kompositionen liegen typischerweise bei etwa 60 BPM, dem normalen Ruhepuls eines 
entspannten Menschen, um eine tiefe meditative Ruhe zu fördern und den Zuhörer sanft in 
einen transzendentalen Zustand zu versetzen. Synthesizer-Pads sind oft weit, schwebend und
mit viel Hall versehen, um einen ätherischen, fast schwerelosen Klangraum zu erzeugen, der
das Gefühl des Eintauchens in eine spirituelle Dimension verstärkt.



5. Farbmusik im therapeutischen Kontext: Die 432Hz-
Stimmung
Die Farbmusik wird auch für therapeutische Zwecke produziert, insbesondere in der 432Hz-
Stimmung. Diese spezielle Stimmung wird angewandt, um den emotionalen Fluss der Meditation 
zu aktivieren und zu unterstützen.

• Historischer Hintergrund: Der Standard-Stimmton A für Instrumente liegt typischerweise 
bei 440 Hz. In der 432Hz-Stimmung wird dieser Konzert-A auf 432 Hz gesetzt und alle 
anderen Noten entsprechend angepasst. Forschern wie Dr. Rudolf Steiner wird 
zugeschrieben, die positiven Effekte der 432Hz-Stimmung auf das physische und 
emotionale Wohlbefinden untersucht zu haben. Diese Effekte sind erfahrungsorientiert und 
werden als förderlich für Entspannung, Stimmungsverbesserung und einen direkteren 
emotionalen Fluss beschrieben. Es wird betont, dass diese Effekte eher erfahrungsorientiert 
als wissenschaftlich beweisbar sind.

• Die Kraft der bewussten Intention: Farbmusik integriert die Erkenntnis, dass bewusste 
Intention die Realität mitgestalten kann. Die Musik wird in einem meditativen Zustand 
und mit spezifischen Farbvisualisierungen aufgenommen, wodurch ihr diese Eigenschaften 
und die beabsichtigten Wirkungen verliehen werden. Die 432Hz-Stimmung bildet dabei 
einen harmonischen Rahmen für die Musik und ihre intendierten Effekte.

• Anwendung in der Praxis: Die therapeutische Farbmusik basiert auf Prinzipien der 
Kinesiologie und der Regulationsdiagnostik. Es besteht auch die Möglichkeit, persönliche 
Therapiemusik zu erstellen, die für die individuellen Bedürfnisse optimiert ist und mit 
astrologischer Beratung kombiniert werden kann.



6. Psychologische Anwendung und Wirkung der Farbmusik

Farbmusik ist weit mehr als nur ein künstlerisches Ausdrucksmittel; sie ist bewusst als 
tiefenwirksames Werkzeug konzipiert, das den Menschen auf seiner Reise zu emotionaler Balance 
und innerem Wohlbefinden unterstützt. Ihre Anwendung reicht über das reine Hörerlebnis hinaus 
und entfaltet ihre Potenziale insbesondere im therapeutischen Kontext. Die zugrunde liegende Idee 
ist, Musik als direkten Zugang zu individuellen Emotionen zu nutzen und die Fähigkeit des 
Menschen zu fördern, innere Bilder und Stimmungen selbst zu beeinflussen.

Die Farbmusik basiert auf der tiefen Einsicht, dass das gesamte Spektrum menschlicher Emotionen,
ähnlich den Spektralfarben, durch Klang in Resonanz gebracht und harmonisiert werden kann. 
Musik kann, so die Überzeugung, emotionale Bereiche auf eine Weise ansprechen, die sogar über 
die visuelle Wahrnehmung von Farben hinausgeht und somit eine stärkere heilende Wirkung 
entfalten. Ziel ist es, gestörte emotionale Systeme ins Gleichgewicht zu bringen, sei es bei 
spezifischen Beschwerdebildern oder im Umgang mit alltäglichem Stress und emotionalen 
Ungleichgewichten. Die kontinuierliche Forschungsarbeit, die bereits 2003 begann und durch die 
Erfahrungen aus Konzerten seit 2008 bereichert wurde, zeigt dabei eine signifikante 
Übereinstimmung der emotionalen Wahrnehmung beim Publikum mit der vom Komponisten 
intendierten Farbwirkung. Dies bestätigt das Potenzial der Farbmusik, universelle emotionale 
Resonanzen zu aktivieren.

Farbmusik als Therapiemusik in 432Hz

Ein zentraler Aspekt der therapeutischen Anwendung der Farbmusik ist ihre Produktion in der 
432Hz-Stimmung. Diese spezifische Frequenz wird bewusst gewählt, um den emotionalen Fluss zu
aktivieren und meditative Zustände zu unterstützen. Während der gängige Konzert-Stimmton A bei 
440 Hz liegt, wird bei der 432Hz-Stimmung das A auf 432 Hz gesetzt und alle anderen Noten des 
musikalischen Spektrums entsprechend angepasst.

Die Wahl der 432Hz-Stimmung stützt sich auf umfassende Forschungen und Erfahrungen 
verschiedener Denker, darunter Dr. Rudolf Steiner, die positive Auswirkungen auf das physische 
und emotionale Wohlbefinden des Menschen beschreiben. Diese Effekte sind primär 
erfahrungsorientiert und werden als förderlich für tiefere Entspannung, eine spürbare 
Stimmungsaufhellung und einen direkteren Zugang zum emotionalen Fluss wahrgenommen. 



Es handelt sich um ein empirisches, ganzheitliches Verständnis der Klangwirkung, dessen Effekte 
oft individuell und direkt spürbar sind, auch wenn sie nicht immer mit den Methoden der 
naturwissenschaftlichen Forschung im engeren Sinne nachweisbar sind.

Die Farbmusik, insbesondere im therapeutischen Kontext, integriert auch die Überzeugung, dass 
bewusste Intention die Realität mitgestalten kann. Dies bedeutet, dass die Musikstücke während 
des Aufnahmeprozesses in einem tiefen, meditativen Zustand und mit spezifischen 
Farbvisualisierungen kreiert werden. Durch diese fokussierte mentale Ausrichtung wird die Musik 
mit den beabsichtigten heilsamen Eigenschaften und Wirkungen aufgeladen. Die 432Hz-Stimmung 
bildet hierbei einen harmonischen und resonanten Rahmen, der diese Intention verstärkt und die 
Schwingung der Musik optimal an die menschliche Frequenz anpasst.

Die Grundlage dieser therapeutischen Musik findet sich in Prinzipien der Kinesiologie und der 
regulativen Diagnostik, die den Menschen als ganzheitliches System verstehen, in dem Körper, 
Geist und Seele miteinander verbunden sind. Farbmusik in 432Hz zielt darauf ab, diese 
Verbindungen zu stärken und die Selbstheilungskräfte des Organismus zu aktivieren.

Über die allgemeinen Stücke hinaus bietet Farbmusik auch die Möglichkeit, personalisierte 
Therapiemusik zu schaffen. Diese maßgeschneiderten Kompositionen werden individuell auf die 
spezifischen Themen und Bedürfnisse einer Person abgestimmt. Von einfachen Klavierstücken bis 
hin zu komplexen Klanglandschaften können diese personalisierten Werke eine noch tiefere und 
präzisere Unterstützung für individuelle Prozesse bieten und lassen sich bei Bedarf sogar mit 
astrologischer Beratung verbinden, um die persönliche Resonanz weiter zu optimieren.

Die kontinuierliche Rückmeldung von Anwendern und Therapeuten bestätigt das Potenzial der 
Farbmusik, als wirkungsvoller Begleiter auf dem Weg zu innerer Balance und gesteigertem 
Wohlbefinden zu dienen, indem sie eine direkte Verbindung zu den tiefsten emotionalen Schichten 
des Menschen herstellt und ihn auf seiner Heilungsreise unterstützt.

7. Der Künstler: Hanspeter Kruesi

Hanspeter Kruesi ist ein professioneller Gitarrist, Pianist und Komponist, seit 1998 aktiv. Seine 
Einflüsse reichen von Rock, Jazz, Blues, Flamenco bis Klassik. 



Er ist bekannt für seine einzigartige Kombination der Touch-Technik auf der Gitarre und seinen 
synästhetischen Zugang zur Musik, bei dem er Noten, Passagen und Akkorde mit Farben, Bildern 
und Emotionen assoziiert.

• Pionier im Online-Unterricht: Von 2006 bis 2012 war er Online-Lehrer für 
guitartricks.com und ab 2007 für Gibson.com, wo er über 80.000 Online-Schüler betreute. 
Sein YouTube-Kanal "HPCrazy" hat über 50000 Abonnenten.

• Komponist für Film & TV: Seine Musik wurde in TV- und Filmproduktionen des 
Schweizer Fernsehens, der BBC und ABC verwendet, und einige seiner Stücke erreichten 
Millionen von Streams auf Spotify und YouTube.

• Vision und Mission: Hanspeter Kruesi hat sein Leben der Musik gewidmet, um neue Wege 
des Musizierens und Erlebens zu erforschen. Seine Mission mit der Farbmusik ist es, die 
menschliche, emotionale und spirituelle Essenz der Musik in den Vordergrund zu stellen und
sie von rein technokratischen Fesseln zu befreien, um eine Welt der Verbindung und des 
tieferen Sinnes zu fördern.

8. Fazit und Vision
Farbmusik ist mehr als nur Musik – sie ist ein tiefgreifendes Konzept, das Kunst, Psychologie und 
Spiritualität verbindet, um die menschliche Erfahrung zu bereichern. Durch die systematische 
Zuordnung von Klängen zu Farbspektren und die Nutzung psychoakustischer Effekte schafft 
Hanspeter Kruesi eine Musik, die direkt auf die emotionalen Zentren wirkt und zur Balance und 
zum Wohlbefinden beitragen kann.

In einer Zeit, in der sich die Gesellschaft rasant entwickelt und technologische Fortschritte neue 
Fragen nach dem menschlichen Wesen aufwerfen, bietet Farbmusik einen Ankerpunkt zur 
Rückbesinnung auf das Wesentliche: die universelle Sprache der Emotionen und die spirituelle 
Kraft der Musik. Die Mission ist es, zu zeigen, dass Musik eine multidimensionale Erfahrung ist, 
die über Genres und technische Spezifikationen hinausgeht und die verlorene spirituelle Essenz 
wiederbelebt.

Farbmusik lädt dazu ein, Musik auf eine völlig neue Art zu erleben und ihre transformative Kraft 
für Heilung, Balance und Freude zu entdecken.

Farbmusik.com
Sternentherapie.com
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